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Bauarbeiten an der
Lommiserstmsse
wANGt. Am Monrag, 2. Mai, be
ginnen die Bauilbeiten flir eill
neues Trottoir und die Sanierung
der Fahrbahn der Lommiserstras-
se in W?turgi. Die Arbeiten dauen
bis Anfang September Es wird
eine Lichlsignalaiage eingeseut.
Nach dem Abschluss der Vorbe-
reitungen beginnl m 2. Mai die
erste Etappe der Strdsenbau-
und Tiefbauabeiten an derlom-
miseretrasse in Wängi. Das Pro-
jekt umfasst den Bau eines mei-
ten Ttottoirs an der Dettighofer-
strasse sowie die Sanierung der
Fahrbaln. Ftir die Rohbauebei-
ten wird mit einer Bauzeit von 19
Wochen gerechnet; Anfmg Sep-
tembersollte die erste Etappe also
beendet sein. Die treite Bau-
etappe erfolgt 2012. (red.)

ACENDA

AADORF
. Blbltothek geliftret, 9,30- I2.00,
. Plaush-Sellzleh{, mit FesF
winschaJt, ab 20.00 Live Musik
Original Neuhuuser Spiubueb,
Bil mit Dl, 19.30, Tmielplarz
Riethol bei Familie loser
BALTERSWIL
. Tirmgala 201 l, Thurgauer
Tumverbmd md Tmwrein
Balterswil, 20.00, Fesurlt Schul,
zenl]:m LüEelmug
DUSSNANG
. Altelsenmtrunlmg, 7.30-15.00,
beim werkhof
ESCHLIKON
. Blb[othek geöftrct,
r0.00-I2.00,
LOmmts
. Tag dq olfenen Tlir, Spiel-
gruppe Delphh, 9.30-t 1.00,
Mehrryeckhalle, Spielgruppen
,$aii|cHwtLEil
. Lüdothek geöftrct, 9.30-1 1.00,
zukun ftsfabrik
. Frelzeltilgebot frlr Klnder md
Tenager,2. bis 7. Klasse,
10.00-12.00, evilg. Kirch-
gemeindehaus
. Gmelndeblbllothek ge6ft rer,
I 0.00-12.00, Bibliodrek
. Irtun8chkoMfr , Standtrd- üDd
Iatinmusik, mit DJ Janosch,
21.00, Dmce IDn
OBERWANGEN
. Elnsbvon NaturPluc Fl6chln-
gen, Pfl ege der Strasseninseln
Tenegg, 13.30, Tteffb. Forsthof
RICKENBACH
. Tag der offenen Tllr, Spiel-
gruppe Tottelbät 10.00, Tmhal-
lenschulhaus, Spielgrupperlraum
im UG
. Unterüalffigsabend Hamonie
Rickenbach, 20.00, MehrMeck-
saal
SIRNACH
.Tag derolfenen Tllr, 9.00 1 1.00,
Spielgmppe Müsliburg
. Blbltothek geöftEt, 9.00-1 2.00,
Schul- ud Geneindebibliodrek
wtL
. Frlihllngsmarkt fllr dle Slnne,
8.0G-l 7.00, Psychialrische Kinik,
Gärtnerei Haus Cl1

Der Stadtrat reagiert auf die
Cewerbekunden automatisch

SII VAN MtILt
Die Nachfiage nach der von den
Teclmischen BetriebeD (TBW)
angebotenen emeuerbüen Ener-

Wil verr-,ichtet auf Atomstrom
Interpel lat ion <Wiler Haushalte ohne Atomstrom> und verkauft nun al len Haushalt- und
leicht teurere Energie aus Wasserkraft. Strom aus Kernkraft muss explizit verlangt werden
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gie blieb bisher bei den Wiler
Stromverbrauchern äusserst be-
scheiden, l€diglich ein Prozent
der rund 10000 Kunden der TBW
entschieden sich äeiwillig ftir
ökologische Stromprodukte, die
auch mit einem erhöhten Tdif
verbunden sind. Das wird sich
nun schlagmig ändern. An der
ParlmeNssit4mg vom Donners-
tagabend Mrde bekmt, dds
der Stadtrat aul die Interpellation
nwiler Haushalte otne Atom
stromo der Werkkommission re
agie{ hat. Den Haushalt- und
Gewerbekundeü wird automa
tisch Strom aus schweizerischen
Wasserkaftanlagen mit garan-
tiertem Herkunftsnachweis,
gändich frei von Kemenergie, ver-
kauft.

Nicht davon betroffen sind die'
jenigen Ston*unden, welche ge-
mäss Stromversorgugsgeseg im
Mtrkt fEi einkaufen können. Da
bei handelt es sich um rund 100
Strorikunden aus der lndustrie,
die in Wil ud die Häl1le des
Stomverbrauchs generieren. Mit
Marketingstrategien versucht die
TBW jedoch, auch diese Kuden
ftir einen ökologisclr höheMerti-
gen Süommix zu gewimen.

I€lcht terere sfrmr€clmmg strcm aui einem atomkraftwerk! Die witer werden nicht mehr damit beliefe.t. 
Birdr nd

Für die Wiler Hashalte und
dascserbewüdsichderstrom- Icall.BisarEnergiwerechnung die öffentlichen Gebäude der gungsatilagen aus erneuetbden
preisleichterhöhen.DerPreisauf- im Oktober können alle Süom- Stadt sowie den Verbrauch der Quellen wie wasserkaftwerke,
schlagbNegtsichm0,3Rappen kuldenvoniltr€rwailfreiheitce- TBw wird ebenfalls ausschliess- \\4Dd- oder Soldarlagen oder
pro verbrauchter Kilowattstunde. brauch machen und ein beliebi- tich Stlom aus wasserkrafl mit Bioeas-Kraftwerke baut oder sich
Fitu ehe kleine Wohnung wiid da- ges Stromprodukt auswählen. Der Her*unftsnachweis Schweiz ver- m Bau von solchen beteiligr.
durchdieSüomrechnungimlahr StadtratlegtWertaufdieBeibe- wendet.f)ieMelrrkostendafurbe- Stadtrat Andreas Widmer
enva 6 Fraiken höher ausfalleu, haltug der Wahlfteiheit der tragen i?ihrlich etua 18600 Ftdl- (FDP) eMähnre, dßs :ihnliche
abhängig vom irdividuellen Stromkunden. Wer weiterhin ken. Beteiligungen wie lene der Bio-
Stromvelbrauch. Bei einem Ein- Atomsüom beziehen möchte, - render auch bez{iglich Strcmpio-
fahilienhausistmitmonatlichen muss sich aber explizir bei der (Offenfllrneueldeent 

duktion denkbar se;en. (Der
Mehr*osten vor eMa 1,50 Frm- TBW melden. Diese wird seine Grundsätzlich w;ire es ftir den Sad[at ist offeD ftir neue ldeeno,
ken zu rechnen. Die AndeMg Kfiden nochdetailliertinformie- Stadtat auch denkba, dass die so widmer Vielleicht sei es sosar
tritt rückwil*end per l.April in rcn.Fürdiestrassenbeleuchtung, Stadt Wil weitere Energieerzeu- an der Zeit, Pläne von Wassir-

lcaftwerken in Lütisburg oder
beim Agelsee wieder (auszugra

ben,. An solcheProiektesei schon
gedachtworden, die Pl:ine jedoch
ab dem lahr 1949 nicht weiteruer-
folgtworden.

UnteEtlitaDg ln den Fraktlonen

EMin Schweizer (CVP), der die
entsprechende Interpellation
stellte, zeigte sich e der Pdla-
mentssiuung erfreut über ndas
Umdenl@n im Stadtrat,. Die 0,3
Rappen pro Kilo@ttstunde
Mehrkosten flh die Stromver-
brauclrer sei ein lediglich .margi-
naler Aufschlag,,. Die Wilerinnen
und Wiler könnten dadrrch ein
Zeichen flir einen ökologischeren
Energieverbrauch sehn. Mari-
?me Mettler (SP) sprach in der
anschliessenden Diskussion von
einem ersten Schrift hin zu einet
neuen Energiepolitik, auf die vor
25 lahren noch mit Ttänengas
reagiert urde. Fß brauche weiter
ein Energiekoüept, Beratug flir
die Bwölkerungund Fördemass-
nahmen. "Der Ausstieg aus der
Kemenergie ist kein Speiergmg,
wk sollten ms aber troudem auf
den weg machen', so Mettier.

Guido Wick (crüne Prowil) teil-
te diese Meinungundfugte hinru,
dass der Fokus der Energiepolitik
noch immer auf die Produktiorl
von erneuerbüen Energien ge-
setzt werden müsse. über den
Preisaufschlag von 0,3 Rappen
zeigte er sich erstaunt und er-
wfinte, dass der selbe Süom auch
für die Hälfte des Aufschl ags ange-
boten werden körulte. Für die SVP
etuähnte EMin Hauser, dss es
aus Sicht seiner Panei wichtigud
richtig sei, erneuerbare Energien
komprornisslos vorruutrciben.
Für eine gewisse Übergangszeit
sei aber leider Kemenergie unver-
zichtbar Das stadträtliche Vor-
gehen fur kernenergiefreieD
Strom stiess schliesslich in allen
Fmkionen auf Unrerstützung.

Club der temporären Dichter
Die Clienia überrascht immer wieder mit kreativen ldeen - kürzlich mit einer
Schreibwerkstatt. Wie Poesie Probleme lösen kann, zeigt ein Besuch.

. Stub€te, 14.00, evilgelisches
Küchgemeindehaus
. Ddce of DaF- Pafl 2, 17.00,
Kulturbahniof Gile de Uon
. Plal6lr de Lmou - platslr de la
bouche, kulinilische Lesurg mit
Michael P Haessig und Christoph
Sutter, 19.00, Krdtwerkstaft

WILEN
. 100 lahre crcfie Wtlen, Seg,
nmg des neuen Kepenständers
für Opfedichter, 18.00

ESCHLIXON
. Stlmy Moutaln Gra$ Band,
Gospel-Gottesdießt, 10.00,
evangelische Kirche
WEINGARfEil
. welnfst, Weindegustation,
1 1.00-18.00, Rebenstrasse I
wtL
. Frtlhllngsmarkt friI dle SIme,
I 1.00-17.00, psychiarrische Kli-
nik, Gätuerei Haus C11

q!!Not\ irA!r E R
L|TICNtlElD. In der Bibliothek der
Clienia Littenheid versamrnelt
sich ein kleines crüppchen aus
Patienten üd Mitarbeitern der
Icinik. cespannt warten die acht
Peßonen darauf, was sie in djeser
Schreibwerkstatt eManet. (Die
G€duken liegen haüfenweise in
unserer Mitte,, sagt Brigitta Bom
mer einleitend. Sie blickt dabei in
eine Kartonschachtel auf dem
Tisch. Verschiedene Gedichte hat
dieWiler Poetin zerschnitten und
sie zu einem wilden Haufen zu-
sammengemischt. Einrelne Wör-
ter sind zu erkennen. (Andete
Menschen haben di€se Säue
schon vorgedacht. Wir werden
diese tetzt neu gestalten und
envas Eigenes aus ihnen ma-
cheno, erklätBommer

Ausahl lsr nlcht aflllllg
(Iber eine tinterlage gebeugt

tauchen sie gaü tu die Welt der
Poesie ein. Erste Sätze werden
herausgepickt, ein passender Ein-
stieg gesuchl. Gedanken welden
ausgetauscht und die SaEteile
wieder neu pl@iefr. So entstehen
mit denselben Wörtern vier galz
verschiedene Gedichte.

Fttr die Teihlebmer geht das
Wönerspiel dm in die nächste
Runde. Dabei solljederzehn Wör
ter auswählen, die ihn aspre-
chen. Hierftirhat Brigr'tta Bommer
weitere vollgefijllte Zettelboxen

vorbereitet. Auf den bunten Zet-
teln finden sich die unterschied-
lichsten wöner und Säue. So liegt
der Aufirf (Nicht mit mir', neben
dem Wort (Nebelschwadenr und
nDie Welt steht still'. Die Teilneh-
mer suchen in der grossell Aus-
wahl nach passenden TeKen.
nDiese ist nicht zueillig), weiss
Brigifta Bommer'. Sie dbeitet in
der Klinik als cestaltungs und
Kmstdrerapeutin und veMender
dieWörterkisten oft in illren Tlte-
rapien. Dass die Wofrkeationen
eiuen Einblick in das Innenl€ben
der Patienten zulässt, zeigt sich
auch in derSchreibwerkstatt. Eiüe
junge Frau legt beispielMeise ei-

nen Zettel mit nur mei Wöftem
vor sich: neues Schicksai.

Schrelben als Prcblemläser

Die Schreibwerktatt soll eine
Anregung zum Schreiben sein, er,
kltLt die rueite Wiler Poerin, The-
rese Solär <Schieiben kann viele
Probleme lösen,, sagt sie. Auch
einer der Teilnehmer sieht im
Schreiben eiDe heilsameWirkung.
Die eigenen Gedar*en in Fom
von äemden Begriffen auszudr0-
cken, findet er spmnend. (Die
Patienten sind oft ru stark mit
ihren eigenen cedmken beschäf
tigt. Inspiration von aussen ist ein
wichtiges lnstmem.,
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Die Zettel<hen sind die Basis für ein Cedicht.

wegen Wohnortsechsel seinen
Rücltritt auf den kommenden
Herbsl ü. Aüf die Emeuerungs-
wahlen vom nächsten Frijhjahr
zeiclrnen sich auch Valdtzen in
den Ressorts "Emachsenenbil-
dungn und (Religionsuntenicht)

ab. Noch einschneidender dürfte
das Ausscheiden von Präsident
Rolmd Gahlinger wiegen, der
nach 15 Jahren sein Amt nieder-
legen wird. Dßs bei dieser Aus-
gdgslage ein Appell il mögliche
Nachfolger gerichtet qüde, die
abzeichneDden Lücken zu flillen,
ist verst?indlich.

Nde Soldanlage

Zum Schluss nahm die Kir-
chenschaft den Antrag eines Vo-
tanten entgegen, der die Installa-
tion einer Photovoltaikanlage auf
dem Kirchgemeindesaal geprüft
haben möchte.

Ende einerArar Roland Cahlinger

Präsident Roland Gahlinger
tritt nach 15 Jahren zurück
Die Reclmung 2010 der
Ev ange li s c I w r Kir c h ge me h d e
Aadorf Aawangen schloss mit
einem Ertragsüberschuss yon

rund 2000O Franken ab.

MDORF. Voreinen Jahrhabe sie
noch eine rote Null schreiben
müssen, dieses tahr aber eine
schweze Null, sagte Rechnmgs-
ftihterin Susanne Kressibuchei
Bei einem Totalaufidand von
1328424 Fla*en und einem Er-
tmg von 1 351 280 resuldene ein
Vorsclllag von 22 856 Franken. Da-
von werden 500 Franken zu-
gunsten der Heks-Katastrophen-

I hilfe verbucht und der grosse
Rest dem Eigenkapital zugeschla-
gen.

Das gute Ergebnis gründet aüJ
Minderausgaben gegentiber dem
Budget üd auf Mehieimahmen
bei den Steuern.4S Versamm-
lungsteilnebmende oder 1,8 Pro-
zent von insgesamt 2608 Stihm-
berechtigten genehmigten denn
auch die Rechnung ohne Ein,

i wmd.

I
Angek{tndete Rliclft rlft e

Die Kirchenvorstehetscltaft
muss sich ln nächster Zeit aufdie
Suche nach Mitgliedern machen.
Mdkus Lips, seit ftinf Iahren mit
dem Resson .Musik, liturgie,
Goftesdiensto betaut. kiindetc


